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Sönke Petersen, Manager
des Parlaments: Parla-
mentarische Geschäfts-
führer im Deutschen Bun-
destag – Status, Funk-
tion, Arbeitsweise. Opla-
den: Leske und Budrich
2000 (Forschung Politik-
wissenschaft; Band 67), 284
Seiten, Brosch., 29 Euro.

Die Parlamentarischen
Geschäftsführer der Frak-
tionen im Deutschen Bun-
destag gehören zu den
einflussreichsten deut-
schen Politikern, sind je-
doch der Öffentlichkeit
zumeist eher unbekannt.
Auch die Politikwissen-
schaft hat es in den ver-
gangenen fünfzig Jahren
nicht vermocht, die ver-
schlungenen Pfade der
Entscheidungsfindung in
den Fraktionen des Deut-
schen Bundestages aus
der Sicht der Fraktions-
Manager zu erforschen.

Diese Lücke geschlos-
sen zu haben ist das Ver-
dienst von Sönke Peter-
sen, der aufgrund seiner
langjährigen Tätigkeit als
politischer Journalist ein
gutes Gespür für das
Machtgefüge in den Frak-
tionen entwickelt hat.

Seine Dissertation stützt
sich neben der einschlägi-
gen Parlamentsliteratur
auf eine Vielzahl von In-
terviews mit amtierenden
und ehemaligen Politikern
des engeren Führungs-
kreises. Anders wäre eine
solch kenntnisreiche Dar-
stellung der innersten Ab-
läufe einer Fraktion 
sicherlich nicht möglich
gewesen.

Nach einer kurzen his-
torischen Reminiszenz an
die Vorläufer der Parla-
mentarischen Geschäfts-
führer sowie einem Blick
auf diese Funktion in
Großbritannien und
Frankreich wendet sich
der Autor dem Status zu,
unterteilt in Bestellungs-
modus und Rechtsstel-
lung. Dabei treten deutli-
che Unterschiede zwi-
schen den einzelnen Frak-
tionen zu Tage. Während
bei der CDU/CSU-Frak-
tion für die Parlamentari-
schen Geschäftsführer das
Vorschlagsrecht allein
beim Fraktionsvorsitzen-
den liegt und die Kandi-
daten nur in einem ge-
meinsamen Wahlgang ge-
wählt werden können,
entscheidet bei der SPD-

Fraktion der Fraktionsvor-
stand über den Personal-
vorschlag. Hierbei sind so-
gar Selbstbewerbungen
möglich, was insbeson-
dere vom langjährigen
Ersten Parlamentarischen
Geschäftsführer Peter
Struck kritisiert wurde,
der ein Vorschlagsrecht
des Fraktionsvorsitzenden
wegen des persönlichen
Vertrauensverhältnisses
befürwortet. In der FDP-
Fraktion liegt das alleinige
Vorschlagsrecht wie in der
Union beim Fraktionsvor-
sitzenden. Anders bei
Bündnis 90/Die Grünen,
die, als Überbleibsel ihrer
basisdemokratischen
Wurzeln, die Entschei-
dung nicht einem kleinen
Gremium überantworten,
sondern der gesamten
Fraktion überlassen. Infor-
mell werden jedoch die in
dieser Fraktion besonders
wichtigen Quotierungen
zuvor sorgfältig austariert.
Auch bei der PDS wird
der Parlamentarische Ge-
schäftsführer aus der
Mitte der Fraktion vorge-
schlagen.

Die Rechtsstellung der
Parlamentarischen Ge-
schäftsführer ergibt sich

gelesen

Joachim Lang
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weder aus dem Grundge-
setz noch aus dem Abge-
ordnetengesetz oder der
Geschäftsordnung des
Deutschen Bundestages,
sondern lediglich aus den
Geschäftsordnungen der
Fraktionen, was ange-
sichts ihrer praktischen
Bedeutung erstaunen
mag. Kraft Amtes gehören
sie in allen Fraktionen
dem Fraktionsvorstand
und dem engeren
Führungszirkel, dem Ge-
schäftsführenden Frakti-
onsvorstand, an. Letzterer
ist das eigentliche Len-
kungs- und Führungszen-
trum der Fraktion. Die
Vorbereitung seiner Sit-
zungen obliegt dem Ers-
ten Parlamentarischen 
Geschäftsführer (PGF),
der nicht nur aufgrund
dieser Aufgabe eine her-
ausgehobene Stellung un-
ter den PGF einnimmt. Zu
den Aufgaben der PGF
gehört ganz allgemein die
Vorbereitung von Gre-
miensitzungen, die Koor-
dination der Fraktionsar-
beit, die Besetzung von
Fraktions- und Parla-
mentsgremien, Personal-
fragen, die Genehmigung
von Dienstreisen, die
Verwaltung der Finanzen
sowie die Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit.

Im parlamentarischen
Alltag einer Sitzungswo-
che treffen sich die Ersten
Parlamentarischen Ge-
schäftsführer mit ihren
Kollegen aus den anderen
Fraktionen zu so genann-

ten interfraktionellen Run-
den. Dort versuchen ins-
besondere die beiden Ers-
ten Parlamentarischen Ge-
schäftsführer der größten
Fraktionen, Wilhelm
Schmidt (SPD) und Hans-
Peter Repnik (CDU), Ein-
vernehmen darüber zu er-
zielen, welche Vorlagen
zu welcher – medienwirk-
samen – Tageszeit auf die
Tagesordnung des Deut-
schen Bundestages kom-
men und zu welchen Vor-
lagen wie lange und von
wem im Plenum geredet
werden soll. Debatten-
struktur, Rednerfolge und
Abstimmungsmodus wer-
den meist bereits in dieser
Runde beschlossen. Die
Bedeutung der Festlegun-
gen dieser zurzeit sechs
Personen ist daran ersicht-
lich, dass sie sich auf alle
anderen Abgeordneten
auswirken und auch die
Abläufe im Ältestenrat
nach Auskunft des ehe-
maligen Bundestagsvize-
präsidenten Hans-Ulrich
Klose „in 98 Prozent der
Fälle präjudiziert“ wer-
den. 

Eine weitere Aufgabe
besteht darin, als Früh-
warnsystem für die Frak-
tionsführung zu dienen.
Durch ihre vielfältigen
Kontakte in die Fraktion
hinein sind die Parlamen-
tarischen Geschäftsführer
in der Lage, die momen-
tane Stimmung in der
Fraktion zu erspüren und
die Fraktionsführung vor
bestimmten Entscheidun-

gen zu warnen. Dem Ers-
ten Parlamentarischen Ge-
schäftsführer kommt zu-
sätzlich noch die Funktion
des Vertrauten des Frak-
tionsvorsitzenden zu.
Petersen beschreibt diese
besondere Stellung realis-
tisch als mit dem größten
in der Fraktion zu verge-
benden Einfluss ausge-
stattet, da der Erste Parla-
mentarische Geschäfts-
führer über sämtliche
wesentlichen Vorgänge in
der Fraktion nicht nur
informiert ist, er legt auch
zu vielen Themen mit 
dem Vorsitzenden zu-
sammen die Vorgehens-
weise fest und ist damit
im Gefüge der Fraktion
der engste Vertraute und
Ratgeber des Fraktions-
vorsitzenden. Einige Bei-
spiele etwa aus den Amts-
zeiten von Schäuble
(CDU) und Struck (SPD)
geben den Ausführungen
einen lebendigen Hinter-
grund.

Petersen ist es gelun-
gen, die internen Abläufe
in den Fraktionen so
realistisch abzubilden,
dass sich der interessierte
Leser ein genaues Bild der
Abläufe des politischen
Alltags machen kann. Jen-
seits der Fernsehwelt wird
ein bisher einmaliger Blick
hinter die Kulissen ge-
währt, der jeden, der das
Buch gelesen hat, die Ar-
beit der Bundestagsfrakio-
nen so kenntnisreich ver-
folgen lässt, als wäre er ein
Teil derselben.
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